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Richtlinie zur Gestaltung von Hecken und Ein-
friedungen entlang von öffentlichen Strassen  
 

 

1. Zweck und Geltungsbereich 
Diese Richtlinie dient der Sicherung der Verkehrssicherheit, der förderlichen Einbindung von 

Hecken und Einfriedungen (exkl. Lärmschutzwände) in das Ortsbild sowie dem ökologischen 

Ausgleich im bebauten Gebiet der Gemeinde Lyss. Sie gilt für sämtliche Grundeigentümer, de-

ren Grundstück an eine öffentliche Strasse grenzt. 

 

 

2. Rechtsgrundlage  
Diese Richtlinien stützen sich auf folgende Rechtsgrundlagen: 

- Art. 411 und Art. 415 Abs. 1 des Baureglements der Gemeinde Lyss vom 18.06.2012 (rev. 

vom 09.03.2021) 

- Art. 56 und Art. 57 der Strassenverordnung (SV) vom 29.10.2008 

- BSIG Nr. 7/732.11/2.1 Anpflanzen und Zurückschneiden von Bäumen, Hecken, Sträu-

chern und landwirtschaftlichen Kulturen entlang von öffentlichen Strassen; Einfriedungen 

vom 05.04.2016 

- VSS Norm 40 273a Sichtverhältnisse in Knoten in einer Ebene 

 

 

3. Abstände zu Strassen  
1 Für Hecken und Einfriedungen bis zu einer Höhe von 1.20 m gilt ein Strassenabstand von 

0.50 m ab Fahrbahnrand. 

2 Höhere Einfriedungen sind, um ihre Mehrhöhe zurückzuversetzen. 

 

 

4. Lichtraumprofil und Rückschnitt  
1 Über der Fahrbahn muss ein Lichtraum von mindestens 4.50 m, über Geh- und Radwegen 

von 2.50 m und seitlich 0.50 m freigehalten werden. 

2 Äste, Sträucher und sonstige Pflanzen sind jährlich bis spätestens am 31. Mai auf das vorge-

schriebene Lichtraummass zurückzuschneiden; bei Bedarf im Jahresverlauf erneut. 

3 Wird der Rückschnitt nicht vorgenommen, kann die Gemeinde die Arbeiten auf Kosten der 

Grundeigentümer ausführen (Ersatzvornahme). 

 

 

5. Sichtfelder und -bermen 
1 In Bereichen mit eingeschränkter Sicht, wie Kreuzungen, Einmündungen, Kurven, Ausfahrten, 

dürfen neue Hecken und Einfriedungen die Fahrbahn höchstens um 0.60 m überragen. 

2 Die massgebenden Sichtfelder richten sich nach der VSS Norm 40 273a. 

3 Auch bestehende Bepflanzungen sind diesen Anforderungen anzupassen. 

 

 

6. Ökologische und gestalterische Anforderungen  
1 Monotone, versiegelte oder rein mineralische Einfriedungen (Betonmauern, Steinkörbe, 

Kunststoffzäune, Aufzählung nicht abschliessend) sind nicht erwünscht. Bevorzugt werden 

standortgerechte, nicht invasive und vorzugsweise einheimische Pflanzen. Diese fördern die 

Biodiversität, verbessern das Mikroklima und tragen zur Staub- und Lärmminderung bei. Zu-

sätzlich erhöhen sie die ökologische Vernetzung im Siedlungsraum, schaffen Lebensräume für 

Insekten und Kleintiere und leisten einen wichtigen Beitrag zur klimaresilienten Gestaltung von 

Verkehrs- und Siedlungsflächen. 
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2 Die Gestaltung ist im Sinne eines einheitlichen Strassenbildes anzupassen. Insbesondere 

sind Höhe, Art und Struktur der Hecken oder Einfriedungen so zu wählen, dass sie sich harmo-

nisch in die bestehende Umgebung einfügen und nicht das Orts- und Strassenbild beeinträchti-

gen. 

3 Einfriedungen entlang von Kantons- und Gemeindestrassen sind strassenseitig mindestens 

zu zwei Dritteln der Einfriedungsgesamtfläche mit standortgerechten, nicht invasiven und vor-

zugsweise einheimischen Pflanzen zu begrünen. 

 
4 Bei Einfriedungen ist die Durchlässigkeit für wildlebende Kleintiere mindestens zu zwei Drit-

teln über die Einfriedungsgesamtlänge zu gewährleisten. Dies kann beispielsweise durch eine 

durchlässige Konstruktion oder die Kombination aus Pflanzen und Elementen erreicht werden. 

 

 

7. Inkrafttreten  
Diese Richtlinien treten mit der Genehmigung durch den Gemeinderat Lyss in Kraft und gelten 

bis zu einer allfälligen Revision. 
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